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1.  Unsere Schule stellt sich vor 

1.1 Beschreibung der Schule 

Unsere Grundschule befindet sich im Zentrum von Innichen. 

Adresse: Attostraße 6, 39038 Innichen 

Telefon: 0474-913430 

E-Mail: gs.innichen@schule.suedtirol.it 

Im Schuljahr 2025/26 hat unsere Schule sieben Klassen mit insgesamt 105 Kindern. 

Besondere Schwerpunkte des Lernens liegen in den Bereichen Lesen und Sprache, 

Gesundheit und MINT.  

 

1.2 Schüler*innenzahlen 

 

Klasse Anzahl der Schüler*innen 

1A 12 

1B 12 

2. 18 

3. 21 

4A 11 

4B 12 

5. 19 

 

1.3 Lehrpersonen der Grundschule Innichen 

Klasse 1 A 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Hildegard Haberer (Klassenvorstand) Deu,G/Geo,Mus 

Manuela Franzelin Mat, Ku, Te, BuS 

Hartmann Wierer Rel 

Tiziana Ferroni Ita 

Melanie Hilber Int 

Daniela Astner Mitarbeiterin für Integration 

Wendelgard Beikircher Sprachförderung 
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Susanne Beikircher IEL Deu 

Anke Jörgeling IEL Mat 

 

Klasse 1 B 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Marlies Weitlaner (Klassenvorstand) Mat, Mus, Ku/Te, BuS 

Anna Bernhart Deu, G/Geo, Nat 

Tiziana Ferroni It 

Hartmann Wierer Rel 

Melanie Hilber Integration 

Ruth Gamper Mitarbeiterin für Integration 

Susanne Beikircher IEL Deutsch 

Anke Jörgeling IEL Mathematik 

 

Klasse 2 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Sieglinde Kristler (Klassenvorstand) Mat, G/Geo; Nat, Mus, Ku/Te 

Alexandra Kofler Deu 

Claudia Stauder Integration 

Alexia Modestino It 

Hartmann Wierer Rel 

Susanne Beikircher Sport, IEL Deutsch 

Anke Jörgeling IEL Mathematik 

 

Klasse 3 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Monika Oberhammer (Klassenvorstand) Mat, GGN, Mus, Ku/Te, WPF 

Anna Bernhart Deu, BuS 

Alexia Modestino It 

Hartmann Wierer Rel 
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Klasse 4 A 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Anke Jörgeling (Klassenvorstand) Deu, KU/TE, Ge/Geo 

Andrea Wurzer Mat, Musik 

Alexia Modestino IT 

Hartmann Wierer Rel 

Rosalinda Joas Mitarbeiterin für Integration 

Manuela Franzelin Integration, Sport 

Claudia Stauder Eng 

 

Klasse 4 B 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Andrea Wurzer (Klassenvorstand) Mat, Mus, Ku/Te, Ge/Geo, Nat 

Alexandra Kofler Deu 

Monika Oberhammer BuS 

Tiziana Ferroni IT 

Hartmann Wierer Rel 

Claudia Stauder Eng 

 

Klasse 5 

Lehrperson Unterrichtsfächer 

Susanne Beikircher (Klassenvorstand) Deu, Ge/Geo, Nat, Mus, Sport, Ku/Te 

Marlies Weitlaner Mat 

Alexia Modestino It 

Claudia Stauder Eng 

Hartmann Wierer Rel 

Wendelgard Beikircher Integration 
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1.4 Die Elternvertreter*innen 

 

Klasse Elternvertreter*innen 

1A Michieli Mirjam, Schönegger Anna 

1B Krautgasser Judith, Walder Ruth 

2. Lercher Greta, Plankensteiner Sabrina 

3. Schönegger Anna, Frigato Silvia 

4A Wachtler Barbara, Feichter Arno 

4B Comploi Evelin, Modestino Jlenia   

5. Plitzner Sonja, Bödenler Stefanie 

 
 
 

1.5 Stundenplanmodell 

mit Beschreibung der Unterrichtszeiten 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

7.35-7.45 GE GE GE GE GE 

7.45-8.40 55‘     

8.40-9.35 55‘     

9.35-10.30 55‘     

10.30-10.50 Pause 

10.50-11.50 60‘     

11.50-12.45 55‘     

12.45-13.40 Mittagspause 

13.40-15.40  

60‘ 

 

 

WPF/WF 120‘ 

 

 

60‘ 
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Der Unterricht findet von Montag bis Freitag von 07.35 – 12.45 Uhr mit gleitender Entrittszeit 

statt. 

Unterricht am Dienstagnachmittag von 13.40 – 15.40 Uhr, für die erste Klasse endet der 

Nachmittagsunterricht um 14.40 Uhr. 

Wahlpflichtunterricht findet in den Monaten September, November, Jänner, März und Mai 

jeden Donnerstag für die 2. – 5. Klassen von 13.40 – 15.40 Uhr statt, der freiwillige 

Wahlbereich je nach Angebot an den restlichen Donnerstagnachmittagen. Die Anmeldung 

verpflichtet zum regelmäßigen Besuch. 

 

1.6 Regelung der Aufsichten 

• Aufsicht der Fahrschüler*innen 

Die Fahrschüler*innen werden zwischen 7.35 Uhr und 7.45 Uhr zur Schule gebracht, 

somit gilt für sie die vorgesehene gleitende Eintrittszeit. 

Zu Mittag werden die Fahrschüler*innen nach der Mensa vom Schulwart Florian 

Sulzenbacher bis zur Abfahrt (ca. 13.15 Uhr) beaufsichtigt. 

• Pausenaufsicht 

Die Schüler*innen werden von Lehrpersonen in den Schulhof begleitet und dort von 

ihnen beaufsichtigen. Alle Lehrpersonen sind gemeinsam für alle SchülerInnen 

zuständig. 

• Mittagsaufsicht 

Am Dienstag werden jene Schüler*innen, die den Mensadienst in Anspruch nehmen, 

von den Lehrpersonen zum Essen begleitet. Die Kinder werden von vier Lehrpersonen 

und dem Schulwart während des Essens betreut und von den Lehrpersonen auf dem 

Pausenhof beaufsichtigt. 

Am Donnerstag mit Wahlpflicht wird die Schülergruppe von drei Lehrpersonen zum 

Mensadienst begleitet und beaufsichtigt. 
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2. Umsetzung von Bildungsgesetz und Rahmenrichtlinien des 
Landes 

 

2.1 Pflichtquote der Schule = Wahlpflichtbereich 

 

5 Blöcke am Nachmittag 
 

September 2025 
 

  
 
 

 

 
November 2025 
 

 
  
  

 
 

Jänner 2026 
 

2./3. Klasse: kreatives Angebot; Math: Knobelaufgaben, Vorbereitung auf den 
Känguruwettbewerb, Deu: Texte lesen und schreiben; 
4./5. Klasse: SOL- Plan; 
 

 

März 2026 
 

2./3. Klasse: kreatives Angebot; Math: Knobelaufgaben, Vorbereitung auf den 
Känguruwettbewerb, Blitzrechnen; Deu: Texte lesen und schreiben, 
4./5. Klasse: SOL- Plan; 

 
 

Mai 2026 
 

2./3. Klasse: kreatives Angebot; Math: Blitzrechnen und Lernspiele; Deu: Texte lesen und 
schreiben;  
4./5. Klasse: SOL- Plan; 

 
 
Weiters finden WPF-Projekttage statt: 
 
✓ Kreativwoche vom 15.-19. Dezember: täglich nach der Pause plus Dienstagnachmittag; 
✓ Projektwoche Lesen und Zuhören vom 13. - 17. April, täglich nach der Pause; 
 

 

2./3. Klasse: kreatives Angebot; Math: Geometrie und Schere; Deu: Druck- und Schreibschrift; 
4. / 5. Klasse: SOL- Plan; 

2./3. Klasse: kreatives Angebot; Math: 1x1- Werkstatt, AntonApp; Deu: Texte, Gedichte 
schreiben und lesen; 
4./5. Klasse: SOL- Plan; 
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2.2 Wahlbereich 

Im Wahlbereich begleiten wir die Kinder bei den schriftlichen und mündlichen 

Hausaufgaben, beim Aufholen von Lernrückständen und üben Lerntechniken ein. Auch 

das gemeinsame Spiel findet seinen Platz. 

Im Schulchor werden Schüler*innen mit besonderer, musikalischer Freude gefördert. 
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Planungsraster Wahlfach 
(auch für die Ausschreibung/Anmeldung verwenden) 

 

Titel: Gemeinsam lernen, gemeinsam spielen 

Inhalt/Beschreibung: Wir erledigen gemeinsam schriftliche und mündliche Hausaufgaben 
(lesen, Blitzrechnen, Einmaleins). Im Anschluss werden 
verschiedene Lernspiele angeboten. 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: / 

Lehrer/innen: Lehrpersonen der Grundschule 

evtl. Referenten/innen / 

Termine/Daten 02., 09., 16. und 23. Oktober 2025   

Zeitraum: 13.40-15.40 Uhr 

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

/ 

 

Titel: Gemeinsam lernen, gemeinsam spielen 

Inhalt/Beschreibung: Wir erledigen gemeinsam schriftliche und mündliche Hausaufgaben 
(lesen, Blitzrechnen, Einmaleins). Im Anschluss werden 
verschiedene Lernspiele angeboten. 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: / 

Lehrer/innen: Lehrpersonen der Grundschule 

evtl. Referenten/innen / 

Termine/Daten 04., 11., 18. Dezember 2025   

Zeitraum: 13.40-15.40 Uhr 

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

/ 

 

Titel: Gemeinsam lernen, gemeinsam spielen 

Inhalt/Beschreibung: Wir erledigen gemeinsam schriftliche und mündliche Hausaufgaben 
(lesen, Blitzrechnen, Einmaleins). Im Anschluss werden 
verschiedene Lernspiele angeboten. 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: / 

Lehrer/innen: Lehrpersonen der Grundschule 

evtl. Referenten/innen / 

Termine/Daten 05. und 26. Februar 2026   

Zeitraum: 13.40-15.40 Uhr 

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

/ 
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Titel: Gemeinsam lernen, gemeinsam spielen 

Inhalt/Beschreibung: Wir erledigen gemeinsam schriftliche und mündliche Hausaufgaben 
(lesen, Blitzrechnen, Einmaleins). Im Anschluss werden 
verschiedene Lernspiele angeboten. 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: / 

Lehrer/innen: Lehrpersonen der Grundschule 

evtl. Referenten/innen / 

Termine/Daten  09., 16., 23. und 30. April 2026   

Zeitraum: 13.40-15.40 Uhr 

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

/ 

 
 
 

Titel: Schulchor 

Inhalt/Beschreibung: Wir lernen Lieder in den zwei Sprachen Deutsch-Italienisch ein und 
bereiten uns auf die anstehenden Feiern im Jahreskreis vor. 

Zielgruppe: 1.-5. Klasse 

Teilnehmeranzahl: unbegrenzt 

Lehrer/innen: Lehrpersonen der Grundschule 

evtl. Referenten/innen Claudia Cadamuro  

Termine/Daten 
02., 09., 16. und 23. Oktober 2025, 04., 11., 18. Dezember 2025, 05. 
und 26. Februar 2026, 09., 16., 23. und 30. April 2026   

Zeitraum: 14.40-15.40 Uhr 

Eintritte/Fahrt- und 
Materialspesen 

/ 
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Übersichtsraster Wahlfach 
Soll = 34 h je Schüler/in 

 

 
 

Kl. Oktober November Dezember Jänner Februar März April Mai Juni 
h je 

Klasse 

1A 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 

Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 

1B 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 

2 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 

3 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 
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4A 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 

4B 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 

5 

Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (6h) 
Schulchor 
(3h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (4h) 
Schulchor 
(2h) 

 Gemeinsam 
lernen, 
gemeinsam 
spielen (8h) 
Schulchor 
(4h) 

  26h 
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2.3  Lernberatung 

Jede/r einzelne Schüler/in wird nach Möglichkeit während des Unterrichts, vor allem aber bei der 

Arbeit im Einzelunterricht und in Kleingruppen (im Teamunterricht) von den der Klasse 

zugewiesenen Lehrpersonen beraten. 

Die Eltern werden beim Sprechtag bzw. in den individuellen Sprechstunden über das Lern-, Arbeits- 

und Sozialverhalten des Kindes informiert. 

 

2.4  Dokumentation der Lernentwicklung 

Die Ausgangslage jedes/r Schülers/in wird innerhalb Oktober bestimmt und schriftlich im 

vorgegebenen Raster festgehalten. Die darauffolgende Lernentwicklung der Schüler*innen wird 

bei der Lernberatung besprochen und zweimal jährlich dokumentiert. 

 

2.5 Individualisierung und Personalisierung des Lernens 

Jeder Klassenrat sorgt dafür, selbstorganisiertes Lernen in die tägliche Arbeit mit den 

Schüler*innen einfließen zu lassen. Gezieltes Zeitfenster zur Umsetzung selbstorganisierten 

Lernens ist im Schuljahr 2025-2026 der Wahlpflichtunterricht am Donnerstagnachmittag. 

 

2.6  Fächerübergreifender Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

Jeder Klassenrat sorgt dafür, dass der Lernbereich „Gesellschaftliche Bildung“ in jedem Fach und 

auch fächerübergreifend in den Unterricht einfließt, insgesamt in einem Ausmaß von mindestens 

34 Unterrichtsstunden. 

 

2.6.1 Digitalisierung 

Die Arbeit im Bereich „Digitalisierung“ bezieht sich auf folgende Schwerpunkte: 

✓ gezielter Einsatz von PC und Tablets im Unterricht (Lernprogramme, Recherche im Internet…) 

✓ Inhalten vom „Digi Fox“ 

 
Die Lehrpersonen orientieren sich im Bereich Digitalisierung am Curriculum „Gesell-schaftliche 

Bildung“.  

 

2.6.2 Nachhaltigkeit 

Die Lehrpersonen orientieren sich im Bereich Nachhaltigkeit am Curriculum „Gesellschaftliche 

Bildung“ und setzen folgende Themen in den Mittelpunkt: 
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✓ Müllvermeidung  

✓ Mülltrennung 

✓ Energie und Wasser sparen 

 

3.  Dreijahresschwerpunkt: Weiterentwicklung des selbst-
organisierten/eigenverantwortlichen/offenen Lernens 

 
Weiterentwicklung des selbstorganisierten Lernens /eigenverantwortlichen Lernens/offenen 
Lernens… 

 S   
Ausgangslage der Schulstelle: 
Das selbstorganisierte Lernen ist weiterhin ein fixer Bestandteil in unserem Unterricht. Wir 
versuchen durch den systematischen Aufbau von Methoden- und Lernkompetenz, die 
individuelle Selbstständigkeit zu fördern. Kooperative Lernformen werden schrittweise 
eingeführt und laufend eingesetzt. Durch die Abstimmung von Einzel- und Gruppenarbeiten wird 
zudem eine soziale Lernstruktur geschaffen. Durch die Arbeit mit SOL- Lernplänen wird die 
(Selbst-) Verantwortung für das eigene Lernen erhöht. Im Wahlfach werden altersgemischte 
Lernformen angewandt.  
Am Ende des Schuljahres 2024/25 folgte eine interne Evaluation. Dabei gab es in folgenden 
Bereichen Durchschnittswerte unterhalb 2,5: 

- Die Schüler*innen, welche etwas schon gut können, bekommen andere Aufgaben (2.2) 
- Ich darf im Unterricht öfter Themen auswählen und daran arbeiten (2.1) 

Bei diesen zwei Fragen lag die Auswertung bereits im letzten Jahr im negativen Bereich. 
 

 
Ziel 
Eine gute positive Lernkultur etablieren 
 

 
Qualitätskriterien 

• Wir arbeiten eigenverantwortlich. 

• Wir bringen uns ein und entwickeln uns weiter. 

• Wir lernen von- und miteinander.  

• Wir messen künstlerischen und musikalischen Bearbeitungs- und Darstellungsweisen Raum 
bei. 

• Wir reflektieren den eigenen Lernprozess und geben lernförderliche Rückmeldungen.  

• Wir nutzen verschiedene Lern- und Arbeitsformen. 

• Wir gehen Entwicklungsschritte gemeinsam. 
 

 
Maßnahmen 
Aufgrund der beschriebenen Ausgangslage und der Analyse der internen Evaluation legt die 
Schule folgende Maßnahmen für die Schuljahre 2024/25, 2025/26, 2026/27 fest. Die 
Maßnahmen des Schuljahres 2025/26 werden genauer beschrieben. 
Der SOL- Lernplan bleibt weiterhin fester Bestandteil im Kern- und im Wahlpflichtunterricht. Im 
Kernunterricht wird in regelmäßigen Abständen mit Wochenplänen gearbeitet, mit Wahl der 
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Sozialform, Wahl der Reihenfolge der Aufgaben, mit Selbstkontrolle, Selbsteinschätzung und 
Selbstreflexion. Einige Themen werden fächerübergreifend bearbeitet. Zusätzlich werden den 
Schüler*innen, welche etwas schon gut können, vermehrt auch schwierigere Aufgaben zu einem 
Thema angeboten. (siehe Ausgangslage, Ergebnis der internen Evaluation). Es werden weiterhin 
offene Aufgaben und Zusatzaufgaben angeboten, auch für SchülerInnen, die langsamer arbeiten 
und/oder Lernschwierigkeiten haben. Dabei werden alle personellen Ressourcen genutzt. 
Besonders in den kreativen Fächern und in GGN dürfen SchülerInnen weiterhin öfters selbst 
Themenvorschläge bringen. 
 

 
Personelle und finanzielle Ressourcen 

• Zusammenarbeit im Team (Zeitressourcen) 

• Geldmittel zur Durchführung von Fortbildungen 

• Zeitressourcen und Geldmittel zum Besuch von Fortbildungen  

• Zeitressourcen und Geldmittel für die Hospitationen in Schulen 

• bei Bedarf Begleitung von Berater/-innen des Pädagogischen Beratungszentrums 
 

 
Qualitätssicherung und -entwicklung 
Reflexion im Team 
Evaluation, ständige Weiterentwicklung 
 

 
Koordination 
Schulstellenleiter*in 
 

 

4. Lehrausgänge, Lehrausflüge, Veranstaltungen, Projekte 

• Die angeführten Lehrausflüge und Lehrausgänge stehen weitgehend fest, einige haben 
Vorschlagscharakter. Die effektive Durchführung hängt von verschiedenen schulischen und 
außerschulischen Gegebenheiten ab. 

• Weitere unterrichtsbegleitende Veranstaltungen können im Rahmen der geltenden 
Kriterien und der verfügbaren Ressourcen bei sich im Laufe des Schuljahres ergebenden 
Möglichkeiten spontan organisiert werden. 

• Die angeführten Tätigkeiten stehen in Bezug zu den Leitsätzen der Schule. 
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Lehrausgänge (während der Unterrichtszeit – Halbtag mit mind. 1 Unterrichtseinheit)  

             

3 ganztägige Lehrausflüge 

             

4 halbtägige Lehrausflüge             

             

Andere Veranstaltungen (z. B. Expertenunterricht) 
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4.1  Schulsporttätigkeiten und Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung für ausgewählte Schüler*innen 
aller Klassen 

Schulsporttätigkeiten 

Tätigkeit Termin 

/  

Maßnahmen im Bereich der Begabungs- und Begabtenförderung 

Tätigkeit Termin 

Känguru-Wettbewerb März 

Lesewettbewerb Oktober - April 
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4.2 Projekte  

Die angeführten Projekte stellen handlungs- und kompetenzorientierte Lerngelegenheiten dar und stehen in Bezug 

• zu den Dreijahresschwerpunkten oder  

• zu den Leitsätzen der Schule. 
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*die Projektanträge liegen im Sekretariat auf
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5. Zusammenarbeit Schule – Umfeld 

Die Grundschule Innichen pflegt die Zusammenarbeit mit den Eltern und mit verschiedenen 

Institutionen. 

 

5.1 Zusammenarbeit Schule – Elternhaus 

Die Zusammenarbeit erfolgt im Rahmen von Klassenratssitzungen, Elternabenden, 

Elternsprechtagen und individuellen Sprechstunden. 

 

5.1.2 Elternsprechtage  

Termine: 19. November 2025 und 30. März 2026 

 

5.1.3 Andere Initiativen und Formen der Zusammenarbeit 

Es sind heuer keine weiteren Initiativen geplant. 

 

5.1.4 Persönliche Sprechstunden 

 

Name: Sprechstunde: 

Alexandra Kofler Dienstag, 13.40 - 14.40 Uhr 

Sieglinde Kristler Donnerstag, 08.40 - 09.35 Uhr 

Claudia Stauder Dienstag, 14.40 - 15.40 Uhr 

Alexia Modestino Dienstag, 14.40 – 15.40 Uhr 

Manuela Franzelin Dienstag, 08.40 – 09.35 Uhr 

Hildegard Haberer Dienstag, 10.50 - 11.20 Uhr 

Anna Bernhart Mittwoch, 08.40 – 09.35 Uhr 

Monika Oberhammer Freitag, 09.35 – 10:30 Uhr 

Marlies Weitlaner Donnerstag, 09.35 – 10.30 Uhr 

Anke Jörgeling Freitag, 10.30 - 11.00 Uhr 

Andrea Wurzer Donnerstag, 09.35 - 10.30 Uhr 
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Melanie Hilber Dienstag, 13.40 – 14.40 Uhr 

Tiziana Ferroni Dienstag, 08.40 – 09.35 Uhr 

Susanne Beikircher Freitag, 09.35 – 10.30 Uhr 

Hartmann Wierer Montag, 08.40 – 09.35 Uhr 

Wendelgard Beikircher Donnerstag, 09.35 – 10.05 Uhr 

 

5.2 Zusammenarbeit GS- KG 

• Besuch der Kindergartenkinder in der 1. Klasse GS 

• Besuch der Erstklässler im Kindergarten 

 

5.3  Zusammenarbeit GS - MS 

• Besuch der Grundschüler*innen (Fünftklässler) in den 1. Klassen MS 

• Vorstellungsabend/-nachmittag an der Mittelschule durch Lehrpersonen und 

 Schüler*innen für Eltern der zukünftigen Schüler*innen 

 

5.4 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

Es sind heuer keine Initiativen geplant. 

 

6. Mensaordnung 

Dienstag und Donnerstag besteht für die Schüler*innen der Grundschule die Möglichkeit, die 

Schulausspeisung in Anspruch zu nehmen. Sie wird durch die Gemeinde Innichen in der Mensa der 

Mittelschule eingerichtet. 

Die Anmeldung zum Mensabesuch erfolgt bei Unterrichtsbeginn und ist in der Folge verpflichtend.  

 

Wir Schüler halten uns an folgende Regeln: 

• Wir befolgen die Anweisungen der Aufsichtspersonen. 

• Wir achten auf gute Umgangsformen den Aufsichtspersonen und dem Mensa-personal 

gegenüber, indem wir uns höflich, rücksichtsvoll und leise verhalten. 

• Für den Weg zur Mensa hin und zurück bilden wir eine Zweierreihe, laufen und drängeln nicht. 

• Auch im Mensaraum selbst sind Laufen und Drängeln verboten. 
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• Wir achten darauf, dass keine Essensreste auf den Boden fallen. Wir werfen mit Essen nicht 

herum und halten die Tische sauber. 

• Wir achten auf Geschirr, Gläser und Besteck sowie auf das Mobiliar. 

• Jede Schülerin/jeder Schüler bemüht sich um eine ruhige, angenehme Atmosphäre, hält die 

vorgegebene Sitzordnung ein und beachtet die Anweisungen der Aufsichtspersonen. 

• Sollten Einrichtung und Gegenstände der Mensa beschädigt werden, ist dies unverzüglich 

einer Aufsichtsperson zu melden. Der entstandene Schaden ist gegebenenfalls zu ersetzen.  

• Nach dem Essen stellen wir die Stühle geordnet hin, verlassen gemeinsam mit den 

Aufsichtspersonen die Mensaräume und begeben uns bei entsprechender Witterung 

geschlossen auf den Schulhof, bei schlechtem Wetter in die Halle.  

• Die Schüler/innen dürfen die beaufsichtigte Gruppe auf keinen Fall verlassen. 

• Bei Fehlverhalten behält sich die Schule Disziplinarmaßnahmen vor (evtl. auch den Ausschluss 

vom Mensabesuch). 

 


